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* 79* « Donnerstcitzs den 6 Dscem-er . Nr. 49 .
»»»»

Allgenre ln es'

Intel l i g e n z - o d e r . 28 ochenb l a t t
für sämtlich - HochfürstUch -- - Badische Lande.

Mir HochfHrjUich . Markgräflich * Badifcöern gnädigstem privilegie«

Lürstlicde neue Verordnungen .
Aescriprl Zereviklrmi an das Hürstl. i)oftat\) 6 « £ ol*

legitim de dato Larlsruhe den . I2tev Nsv .
1792. G. R . N . 3776.

Die ErkenmniKiübev . Verbrechen, worcmf Todes ,
strafe erfolgen mag , betreffend.

Larl 8riderich rc.
Unser» Gruß rc.

88ir finden uns gnädigst bewogen, , die in unserm
Constilucio » Rescript über die Verfassung und ® e<
schäft» . Pflege unsrer getrennten Hoftakhs. und Hof.

'
gerichts « Dicasterie » vom zten Iuiy 1790. verordnrle
Einrichtung, wornach bisher Ingniirnons . Fälle , , die
sich zu Erkennung einer Todesstrafe eignen können,
bey unserm Fürstl. HofrathS « Collegio behandelt , so¬
dann zur Einholung, eines Refponfi zu unserm Fürstl.
Hofgericht gegeben , mit solchem von da zu unlrer
Regierung zurückgegeben und dann erst mit einem Hof«
rathsantrag uns vorgeleat wurden , vornehmlich zu Ab¬
kürzung des Gefängnisses der Inquifiren, welches nach
der Erfahrung dadurch merklich verlängert worden ,
uuiimehro dahin abzuänbern , daß künftig m voran,
gedachten tlntersuchungs - Sachen , mithin in alhenen,
welche voUbcnchke oder attentine Todfchläge und Mord-
thalen aller Art und Gattung , Kinder - Mord und ge .
fahrliche Weglegung derselben mit einbegriffen» Schlä¬
gereien, woraus eine tödliche Verwundung erfolgt ist ,
oder einen Etrassenraub betreffen, die von unsrer Fürstl.
Regierung hienach anzuweifenden Ober - und Aemrer,
ausser dem ersten an dieses Collegium zu sendenden
Anzeigsbericht , von welchem solches unserm Fürstl.
Hofgericht jedesmal ungesäumte Nachricht zu geben hat ,
die übrige über die Untersuchung erstattende Berichte
sowohl, alS die geschlossenen Acten unmittelbar an un¬
ser Fürst !. Hofgericht einsenden, dieses die nach Ein«
steht derselben etwa weiter nölhige Jnftrurtions - Wei-
stingen an dir -Oder , und Aemtcr geben , und nach

hinlänglich vAendeter Unftrfucbung ein ordentlich «-
Urlhei mit Ziv

'
eiftls - und Enlscheidsgründe », in dek

Maas« entwerfen stlle, baß es» ob d ie ordinaire oder eine gr«
schärfte Lebenssteafe, oder eine der Todesstrafe nächst -
kommcnbe, oder eine willkührliche Strafe de» Rechten
nach eintrete , erkenne , und dann dieses Erkenntnis
samt Acten zu unsrer Fürstl. Regierung abgebe , von
wo aus das Urlhei mit einem an uns zu erstattenden
Antrag, wie im leztern Fall die willkührliche Strafe
zu ermäßige« , und , ob besonders im erster » Fall man
bey . der bestimmten Strafe Anstände ober moriv»
grutiae finde, die etwa zu einer vorläufigen weitern
Untersuchung, ehe die Straf - Urthel zum Vollzug Jan«
deSherriich bestätigt werde, oder zur Milderung beS
Urthels selbst, oder zu einer in . feparato beysügcnden
Biguadigung Anlaß werdea könnten, uns vorzulegen ist .
Jmmassen ivir uus versehen , und euch in Gnaden ge-
wegen verdierden. Gegeben Carlsruhe den iLlen
Rov. 1792. ,

Carl Zkidttich Markgraf zy Laden.
Gerichtliche Notifikation .

Pforzheim . Der vor einiger Zeit ausgekrettue Ult ,
terlhan Philipp Jahraus von Ellmendingen , den di«
ledige Katharina Bürgerin von Knielingen als Va¬
ter ihres ohnehelichen KindeS angegeben , wirb hier¬
durch in Gemäßheil Fürstl. Regierungsbefehls öffent¬
lich vorgeladen , um so gewisser binnen z Monaten
vor hiesigem Oberamt zu erscheinen, als soust sein.
Vermögen consiscirt , er der disseitig Fürst !. Lande
verwiesen und für den Vater des ohnehelichen Kindes
der Bürgerin cum amiexig erklärt werben wird .
E »gn . Pforzheim den 27 . Nov . 1792.

Dberamt allda.
Emmendingen. Alle diejenige , so an Georg

Hennlnger des ober» Jakobs Sohn und weil. Mi,
chael Meier Schusters zu Königschafhauscn rechtmä,
fige Fordrungen zu haben glauben , sollen bis Mon,
tag den 27U1) künftigen Monats zu Mer Dormft.



tagszeit in Königschafhausen vor dem oberamtlich «» Holjwaare » vo» a^ e» möglichen Sorten , .auch z
Commissair unler Mitbsingung ihrer Beweiß - Urku« » Stücke noch unbekannte Spiele , mit , Würfel ,
den zur Liquidationshandlung bey Strafe des Aus » Auch ist deü ihm ein schönes Logis , besteht in ei«
schlußes erscheinen und das Weitere abwarten . Em » ner Stube und Kamm . r , mit oder ohne Meubles zu
mcndingen den 14. Nsv . 1792 . Oberamr allda . vkrlehnen. Liebhaber kennen bey oben genanntem alle

Mahtberg . Alle dlcjrnigc , welche ein « rechtmäsige Sluub solches einsthen . . ,
Forderung an den »ausgctrettnen Johannes 8o !z , ' Zur Nachricht .
Bürger von Oberschopfheim zu haben glauben , sollen Larleruhe . Hospital Vorsteher vor den Monat
sich Donnerstags den 20 . Dec . Vormittags um 8 December . sind des Herrn Grheimcnraths und Rennt .
Uhr auf der Lauben daselbst einstnben und ordaungs - kammer - Prä,identen vou GayUng Excellenz .
mässg liquidinn , andernfalls aber gewärtigen , nach. Karlsruhe . Buchbinder Vorholz in der Rittergaß ,
her damit nicht mehr gehört zu werben. Signatnm •• empfiehlt sich einem geehrten Pudlcko und birwr -^ me
Mahibrrg den 30 Rov . 1792 , Dienste im Binden und aller Sorten Futcrale z»

Oberamr allda . machen , an .
- . . , . c . Sre >,Ibach . Den 27 . Nov . heute hat der Staabr .
Sachen so zu verleynen find . burgkrmcistcr Anron Rammelmayer und dessen Ehe . '

Larisruhe . Die beiden Zirkclhäuser des Herrn frau Maria Anna eine gebohrne Lorenzin das zZ ,
Major von Beck , welche zwischen denen Häusern deS jährige Ehejubiläum nach angehörrem GOttesdrenst
Herrn Oberfchenk Marquis de Monlpernis und und . darauf mit seinen 7 Kindern und 12 KindeS.
Herr » Kammcrrath Liedel gelegen ; sind zusammen Kindern « mgenommenca Dttttagsmahi herrlich ge«
oder einzeln , sowohl zu erkauftn , als zu miethen , friert .
und beymHerrn Eigenthümer selbst , die billigt Condi» vermischte Nachricht « »,
tionen zu erfahren . Etwas über den fpaniichen Ginst , oder - Genister ,

Larlsruhe . I » dem Löhringerischen Hauß auf
' (chsnium gunceum L.)

b« Rippurrer Straß , ist der ganze mittlere Stocks , Nachfolgende Beobachtungen über den Anbau und
in dem untern Stock 2 Zimmer rechter Hand ; im ökonomischen Gebrauch des spanischen Ginsts find vom
2ken Stock 3 Zimmer nebst Kammer und Speicher Herrn Broussouek und enthalten viel neues über diese
wie auch Stallung zu 4 dis Z Pferden , ein großer drnsenartige Staude , die auch in Frankreichs - südliche »
«rwölbier Keller , Waichhauß , Holzremiß , die Helftr Provinzen wild wächst. Aus den Stengeln des Ginsts
vom Garten und andere Bequemlichkeiten, bis auf den verfertigen dir Spanier veile , Matten , Fußdeckcn,
»3ten Januar 1793 zu orrlchnen . Das Nähere hievon Kordmacherwaarcn und Zeuge in gcvsser Menge . Man
aber bey .rhm sclbsten , oder bey dem Hrn . Leibchirmgo säet ihn an den bürresten Orten auf Hügeln und
und Kammerdiener Nuding zu erfahren . ^ steinigkcm Boden , wo >onst keine andre Pflanze fort»

Durlach . Zu der auf den i7tcn Dcc . Nachmit » kommen wurde . Nach einigen Jahren ist er zu einem
taaS anberaumten Vcrlehnung der GrSzinger Fleckens. starken Strauch angcwachftn , dessen Wurzeln in die
^ iegelhüttcn aus anecrweilrc 3 Bestand . Jahre von Zwischtnranmc der Steine rindringen und cben fo viel

Georg « 1793 bis 1797 werden dir Liebhadere auf Bänder adgeben , wodurch der Boden befestigt und
das dastge Ralhyaus emgeladen. Durlach , de» ai . zusammen gehalten wird . Die Aussaat des Ginst »
m . y 1702 . Oberamt allda . wird im Januar verrichtet , nachdem die Erde vorher' 1

c leicht gepflügt worden ist : die Menge des dazu erfor«
Sachen ss zu verkaufen ftnv . deriichen Eaamen hängt von der Grösse des Felds

Larlsruhe . In Macklsrs Hsfbuchhandlung sind ab , das man damit besäen will ; man muß indessen
» jeder wir alljährlich sehr viele schöne und neue Sor . davon immer etwas mehr als weniger nehmen , weil

ten Neuiahrswüusche , auf Bogen , in Kupfer gcstochne , sich gemeiniglich viele taube Kbrner unter dem Saa .

auf Atlas , Seide , gewählte , gepreßte rc. in den bekam,- men befinden und auch jelbst von den schon aufgegang .

len billigen Prcissen zu haben . Nächstens erhalten ncn Pflanzen noch viele wieder verdorren ,
wir auch wieder allerley Tafchcnkalender . Das Gewächs vermehrt sich blos durch ten Saa .

Karlsruhe . Beym Handelsmann Lccardt dem nren und nur schwer chlirchs Verpflanzen , auch selbst
Hkavvcn gegen über , ist Dato und ' auf Weinachten in, in den Garten , wo man cö mit Fleiß bauet . ES

billigsten Prriß zu haben : Schönes feines Confect , bleibt 3 Jahre ohne alle weitere Cultur stehen und

vr -i- ee vevisses , ächte Nürnberger und Baßler Leb . nach Verlauf dieser Zeit ist cs starck genug , um be.

k»chr» Lebkuchen i» 8- as-ie» re. Nürichrrger feine schnitten werden ä» können. . Man benutzt dir '«bg^



fchnittnen Zweige entweder wie Flach - , woraus man
Linnen verfertigt , oder als Winterfutker für die Schafe
und Ziegen . Zar GewinnungxdeS Flachses wählt man
vorzüglich die jungen Zweige , die den ganzen Monat
August hindurch geschnitten , in kleine Bündel gebunden
und an der Sonne getrocknet werden . Wenn sie trocken
sind , schlagt man sie mit einem Holz , läßt sie etwa 4.
Stunden in einem Fluß oder Pfütze weichen , bringt sic
sodann auf einen etwas ausgehöhlten Platz nahe am
Wasser , bedeckt sie mit Stroh oder dürren Rase « und
läßt sie s» 8 oder 9 Tage rösten. Man thut dabey wei.
ter nichts ; als daß man einmal de - Tags Wasser über
den Haufen hergießt , ohne die darüber gelegte Bcdek-
k«ng abzunehmen . Nach Verlauf dieser Zeit wäscht
man di« Bündel in Flußwaffer und alsdann lößet sich
die änsscre dünne Schaale von der Eflanze ab . Jedes
Bündel wird nunmehr mit einem Schlägel auf einem
Stein geschlagen, damit sich alles Werg losmache . Nach
dieser Operation werden di« Bündel ausgedundcu und
zum Trocknen auseinander gebreitet.

Man darf dir Stengel oder Ruthen nicht eher fchä -
len , als dis üe vollkommen trocken sind , da» Abgrlvsele' wird hierauf gehechelt, fortirt und die verschiebnen Gat «
tunqen Flachs jede besonders verwahrt .

Da » Gehechelte spinnt man mit dem Rad zu Garn ,
das zu HauSlinnen unterschiedlicher Act verwebt wird .
Die Bewohner der Dörfer und Flecken um Lodeve in
Riedcriangurdoc gebrauchen kein andres Gewebe für sich
und ihre Leut« zu Hcmdern , Tischzeug« und dgl . als
diese- . Man weiß hier nichts von Flachs • und Hanfbau ,
weil der Boden diestr Gegend viel zu dürre und
unfruchtbar ist , da? eine over das andre von diesen
P ' vduk' rn fortkcmmen sollte .

Die «uS Ginstgarn verfertigten Gewebe find dauer «
hast und dabey weich . Die Weisse bekommen sie nach
dem Maaße , wir sie ll^ hrerrmat iu Seifenlauge ge¬
bracht worden .

Beo der Handlung findet man nur selten Gewebe ,
die von Genistrr verfertigt sind , denn jedwede Haushai .
rung auk dem Land macht nur soviel davon , a !S für -
Haus nölhig ist. Das Pfund vom feinsten Genisier .
garn kostet gewöhnlich 24 Sous .

Die Schaben , Stengel und Splitternde » geröstete»
Gcnister - i ' gebräittyr man zum Feneransüridrn .

Nach der hllemorle stell' instltuto sti Bologna ro¬
ßen die Bewohner des Caiciauadergs in der Gegend
von Pisa ebenfalls dcn Genistrr und bereiten Flach -
daraus .

Dir Art und Weise , wie die Italiener die faserig,
ten Thrile gewinnen , ist von der eben bcfchriedncn
verschieden. Die Pisaner rösten ihren Gemstcr in ci-
«ir warmen Quelle und da ist die ganz« Opeiation in

z bi- 4 Tagen beendigt , denn die W - eme des Wast
ftrs beschleunigt die Absonderung des faftrigten We¬
sens der Pflanze um vieles. Die kleinen Fasern , die
man von dem Werg scheidet , dienen zum Ausstopfen
der Meublen , Stühle und Sattelzeuge , anstatt der
Wolle oder Pserdchaare , bereu Geschmeidigkeit und
Federkraft sic zum Theil auch an sich haben .

Der zweyte und vornehmste Zweck , auf den cs be»
dem Bau des Gewächses adgefchcn feyn kann , ist der,
es zum Futter der Schafe uud Ziegen über Winter
anweudcn zu können . Diese Thicre hoben zu dieser
Jahrszcit auf dcn Bergen in Niederlanquedoc kein
anders Futter als Baumlunb . Hier also können die
Zweige vom Gcnister mit Vortheil gebraucht werden
und geben das einzige frische Futter ab , das man ih¬
nen in der kalten Jahrszeit schaffen kann. Sie fres¬
sen dies« Zweige bis auf den Stock vdcr Stummel
ab und ziehen die Pflanze zu jeder Zeit allen andern vor.

Bcn guter Witterung lrclde» die Schäfer die Hecr-
den ins Freye und lassen sic den Genisier aufder Stelle
abftcffen , ist die Witterung dagegen rauh , so schnei«
den sie die Zweige ab und bringen sic dem Vieh zu .

Man läßt die Hccrden erst dann auf die Genister-
pflanzungrn treiben , wenn die G -wächse im schritt «,
Jahr sind ; man schncibel hernach die benagten Steck,
gei mit einem Gartenmesser ab und nach Verlauf von
6 Jahren muß man dcn ganzen Stock abhauen , wenn
er auf « frische ausfchlagen soll . A » f diese Weife bau.
erl das Gewächs sehr lang « Zeit und treibt alle Iahe
ziemlich lange Stengel .

Der Bau dieses FullrrgewächstS war ehemals auf
« ioige Dorffchaften in der Gegend um Lodeve eingr.
zchränkt ; allein itzt hat sich derselbe dcynay durch alle
gebirgigen Gegenden von Nlederlanguedoc ausgebrcjk.
Die Landleuke sehen ihn für das beste Mittel an ,
durch daS sie die unfruchtbarsten Flecken Landes bc-
uutzcn können.

^ Auch die Bienen suchen ihr Futter
von diesem .Gewächs , weil cs in reichlicher - Maaßt
honighalkeiirc Theil « enthält . ES verdient also auchin dieser Rücksicht , wo nichts besseres angebaut wer¬
den kann , empfohlen zu werden.
Verzeichniß einiger averg .änbischen Meinungenund Gebräuche aus Niederfachsen .

1 ) Junge Hauschicre dürfen nicht an solche verkauft
werben , von drnr , man eS weiß , daß sie dieselben zur
Zucht behalten wollen. Denn jvnst würde der Verkäu¬
fer Gefahr lausen , daß seine eignen Hausrhicre auSar »
teten , oder schlecht gerielhen .

•a ) Wen » du Haare in das Feuer wirfst ; so sollst du
den Daumen >n die Hand kneipen , ( wie Leute zu thun
pflegen , die müder fallenden Sucht behaftet sind) , ttt «
mit es nicht stinke.



3) Im Schaltiahr gedeihet kein jvn - e- Zuchtvieh .
Man muß daher keines in einem solchen Jahre aufzichen.

4) Wenn das Vieh zum erstenmal im Frühjahr auf
Hie Weide herausgehel ; so muß jede Kuh über einen Be .
sen , oder rochen Fresenrock treten ; damit cs besser ge.
deihe und vor Krankheiten , Verhexungen und dgl. be¬
wahrt bleibe .

5 ) Verstorbene soll man nicht zu sehr beweinen. Die
Lhcäncu fallen auf ihren Leichnam , ihre Ruhe wird
gestört und fic lassen sich durch Erscheinungen sehen .

t>) Am Abend vor Maytag suche Gelegenheit das
Schloß von dem Kornboden eines Andern , der gute
brndte hält , zu verwechseln , z. B . das Kornboden -
schloß hange vor die Schcure und daS Scheurcnfchloß
vor den Kornboden und der Kornftgen folget dir nach
in dein Feld wenn du auch noch so ein schlechter
Wirth wärest ! — Daß dieses aber heimlich und still,
schweigend geschehen müsse , versteht sich von selbst . .

7 ) Wenn Hüncr einmal ungewöhnlich kleine Eier
legen , etwa von der Größe eines Taudenrics — man
» ennt sie Bohceicr : so lege ein solches Ei , in ein
Eländerloch , wo es gerade eiupaßt und das Huhn
wird nicht wieder so kleme Eier legen .

8) Wenn man Schweine gekauft hat , so schneide
mau eine Hand voll Borsten von ihrem Rücken und
stege sie unter die Sohle , »der unter das Grundhvlz
des Schweinstalls . Es hilft dazu , daß die Schweine
immer wieder kommen und wenn sie auch noch so
weit sich verlaufen haben sollten .

wohlfeile Feuereimer .
In Böhmen werden die Feveremier nur von Stroh

gestochten und mit Weiden zusammengeheftet . Damit
«her solche Wasser Hallen , verpichk man sie inwendig .
Zu diesem Verpichen nimmt man 3 Pfund Pech und
« in halbes Pfund Unfchlitt . Diese werde» über dem
Feuer zerlassen , mit etwas Zicgclmehl vermischt und
rann der Feuereimer inwendig damit ausgegossen.
Htißgcmachter Threr mit Ziegelmehl vermischt, laugt
-«deusalls dazu. Feuereimer von dieser Act , können

>r «jd von jedem gemacht und dadurch außerordentlich
viel Leder erspart werden . Diese Feuereimer rinnen
niemals und dauren länger , als die von Leder.

Gebohtne .
Larlsruhe . Den 28 . Nov . Sophie Friedrike Ama »

lic , Vater : . Herr Phuipv Adam Benz , Fürstl .
mcrzicnrath . Eodt Carl Ludwig , Vater : Herr Christian
Fischer , Borger und Gastgeber zum goldnen Creutz.
Dcu 30 . Katharine , Vater : Friedrich Gcbhart -
Herrschaftlicher Gartenknecht . Den 2 . Drc . Elisabethe
Wilhelmine , Barer : Johann Georg Dürr < Herrschaftl .
Stallknecht . Den 3 . Wilhelm Friedrich » Vater : Ioh .
Friedrich Prinz , Burger und Beckcrmctster. Eodem ,
Daniel Magnus , Vater : Joh . Carl Wilhelm Kiwii ,
Burger und Echumachermeister .

Gestorbne .
. Larlsruhe . Den 30 . Rov . Adam , Vater : Adam
Meier , Taglöhner, - alt : z Jahre 22 Tage . Den 2.
Dec . Eleonore , Vater : Ioh . Michael Markstahler ,
Zimmcrmann dahier , alt : 4 Wochen , 4 Tage . Den
3 .., Caroline Friedrike Ernestine , Vater : Johanne -
Büike , Landschreibereydiener , alt : y Jahre , 7 Monate ,
5 Tage . Eod . Christian Rerb , Maurergescll , alt :
28 Jahre , 7 Monate . Eod . Jakob .Zeller , Seiler -
gcieli von Gochsheim , alt : 32 Jahre , 7 Monate ,
21 Tage .

Lopulirte .
Larlsruhe . Den 2 . Dcc . Johannes Frank , Bur¬

ger und Schuhmacher , mit Friedrike , verwittibkc»
Schäufelin .

Promotion e «
Sereniffimns haben fub dato rztcn August gnädigst

geruht , dem Odcrvogt der Oberanuer Carloruhe und
Durlach Herrn Ludrvsg von wöllrvarlh den Cha»
rakler eines Fürst ». Geheimenratbs unter Belaffung bcy
seinem bisherigen Rang zu eriheilen . Sodann unter
dem ncmlichtn Tag den Grheimen - Hofrath und ^ ber»
amls - Verweser in dcc Herrschaft Badenweiler HerpH
Lmanuei Gros .und denG >he«men « Hofralhauch Auit«
hiann des Oberamks Carlsruh Herrn Fried ich Wilhelm
preuschen m den Charakter und Rang Fürst !. Ge »
hcimenräthe zu setzen. Ferner die erledigte Kuchen-
schreiberey « Steve dem bisherigen Stallvcrwalkungs «
Scribcntcn Hr . Ernst Wilhelm Manie zn konftri»
reu gnädigst geruht .

Markkpretße vom zten December. 1792 .
Frucht »
preise .

Das Malier .
Alr Korn.
Reu Korn .
AU » Kerne « .
SteueKernen .
Wachen .

Larls-
r̂ufcê

fl . !kr .
548
5f48
8-—
8
sl -

DurlachVeckenschatzung . Karlsruhe.

Pf . Lot . kr. Pf . Lot. kr.
,fl. kr. Weck , oder Semmel■*- i ? .2 * 7 ■2

5 48 Weist Brod '. . . - I 23 6 1 23 6
5 48 - dito . . . . —* — —
8 — Schwarz Brod . . 2 14 5 2 14 5
8 — Dito Prob . . . — — — ‘ —
8 Oeconomisch Brod 1— 1

Fleischschatzung .

Das Pfund . X ,
Rindfleisch gutes . .
Schmalfleisch . . .
Hammelfleisch . . . .
Kalbfleisch . . . . . .

chweinefleisch . . . .
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